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Liebe Gemeinde! 

Wenn Sie diesen neuen Gemeindebrief – 
unsere Impulse –  in den Händen halten und 
die Andacht lesen, dann ist das neue Jahr 
2026 schon ein wenig fortgeschritten, denn 
der Februar hat bereits begonnen. Der Au-
tor dieser Zeilen befindet sich aber noch am 
Anfang des neuen Jahres 2026 und möchte 
deshalb die Jahreslosung in den Mittelpunkt 
dieser Andacht stellen.
Mein Name ist Georg Mikulski und ich ver-
trete zur Zeit Pfarrerin Dr. Christel Weber, die 
sich ja noch in Tansania aufhält. Ich bin seit 
gut zwei Jahren Pfarrer für Vertretungsauf-
gaben in Bielefeld und habe zudem die Auf-
gabe, mit zwei Kolleginnen eine sogenannte 
Kasualagentur aufzubauen. Diese wollen wir 
eher etwas unbürokratischer „Segensräume 
Bielefeld“ nennen. Wir wollen im April des 
neuen Jahres an den Start zu gehen.
Die Jahreslosung 2026 lautet: 
„Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu.“ 
(Offenbarung 21, 5)

So ein Jahreswechsel ist auch immer eine 
Zäsur oder ein Einschnitt und ein Übergang. 
Viele Menschen schauen persönlich zurück, 
wie das alte Jahr war, und wagen einen Aus-
blick ins neue Jahr. Dabei kommen dann 
auch Fragen auf wie: Was möchte ich mit-

schauen, dann werden wir feststellen, dass 
Johannes hier von einem neuen Himmel 
und einer neuen Erde spricht; denn das 
Alte ist vergangen. Der Seher Johannes be-
schreibt das neue, himmlische Jerusalem, in 
dem es kein Unrecht, keine Einsamkeit und 
keine Gewalt mehr geben wird. Nein! Denn 
Gott wird abwischen alle Tränen von unse-
ren Augen und den Tod, das Leid, Schmerz 
und Geschrei wird es nicht mehr geben; 
denn das Erste ist vergangen. Das, was Jo-
hannes hier beschreibt, ist das, was einst 
geschehen wird und es ist die Hoffnung und 
Zukunft, auf die wir Christenmenschen zuge-
hen. Sicherlich wünschen wir uns oft, ohne 
in Weltflucht und Weltverneinung zu ver-
fallen, dass Alles schon hier auf Erden neu 
sein könnte: Dass es Frieden werde auf der 
ganzen Erde, dass es kein Leid mehr geben 
möge, niemand mehr hungern müsse und 
alle Menschen friedlich und fröhlich mitein-
ander leben könnten.
Aber man muss kein Unheilsprophet sein, 

um zu erkennen, dass wir uns auch im neu-
en Jahr mit Krieg, Leiden, Krankheit und Tod 
herumplagen müssen. Aber Johannes sagt 
in unserer Losung: Siehe, schau hin und ent-
decke doch das kleine Neue in deinem Le-
ben. Denn oft beginnt Neues ganz klein, lei-
se und still und im Verborgenen:  Momente 
und Augenblicke der Liebe und der Freude 
und des Friedens. Darauf lassen Sie uns in 
diesem neuen Jahr schauen. Diese „Siehe“ 
haben wir noch vor kurzem gehört: „Siehe, 
dein König kommt zu dir“ und „Siehe, ich 
verkündige euch große Freude; denn euch 
ist heute der Heiland geboren“ … und das 
gilt nicht nur für die Weihnachtszeit, denn 
unser Heiland Jesus Christus hat gesagt: 
„Und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis ans 
Ende dieser Welt“ (Matth. 28, 20)

Und aufgrund dieser Worte können und 
dürfen wir uns  ein gutes, frohes und neues 
Jahr wünschen!
Georg Mikulski

nehmen? Was zurücklassen? Wofür habe ich 
zu danken? Was muss ich bitter beklagen? 
Wo bin ich vielleicht auch schuldig gewor-
den? Und obwohl wir uns natürlich „ein fro-
hes, neues Jahr“ wünschen, wird doch auch 
vieles beim Alten bleiben; das ist nun einmal 
so. Deshalb möchte ich auch ein paar The-
men aus dem alten Jahr mit dem Blick auf 
das neue Jahr 2026 aufgreifen, bevor ich 
noch auf die Jahreslosung eingehe.

Wir haben im alten Jahr eine neue Regierung 
und einen neuen Bundeskanzler bekommen. 
Wie geht es in diesem Jahr weiter mit dem 
angekündigten „Herbst der Reformen“? Geht 
es wirklich voran und werden die Dinge an-
gegriffen? Wir werden es beobachten. Auch 
war natürlich Migration und Flüchtlingspolitik 
wieder ein wichtiges Thema; ausgelöst auch 
durch den Begriff der „Stadtbilddebatte“.  
Während viele Arbeitsplätze in der Auto- und 
Zulieferindustrie verloren gegangen und 
24.000 Firmen in Deutschland  insolvent ge-
worden sind, boomt die Rüstungsindustrie. 
Auf der einen Seite ist es im Gazastreifen zu 
einem Waffenstillstand gekommen, auf der 
anderen Seite tobt der Krieg in der Ukraine 
noch weiter. Und während ich diese Zeilen 
schreibe, schaut die ganze Welt nach Vene-
zuela und in die USA, wie es dort nach der 
Entführung des Präsidenten von Venezuela 
weitergeht. Wir mussten im vergangenen 
Jahr den Verlust von vielen Menschen bekla-
gen und auch das neue Jahr hat mit diesem 
schrecklichen Unglück in der Schweiz begon-
nen, bei dem 40 junge Menschen durch eine 
Brandkatastrophe umgekommen sind. Ja, 
es war ein bewegtes Jahr 2025, aus dem wir 
vieles mit herübernehmen und in dem nicht 
alles neu sein wird. Obwohl doch die Jahres-
losung aus der Offenbarung des Johannes 
uns verheißt: „Gott spricht: Siehe, ich mache 
alles neu.“
Wenn wir uns den Kontext ein wenig an-
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ON 
MOTHER

HOOD

Rahmenprogramm:

„Wir sind Frauen und verdienen alle den gleichen
Respekt. Egal, was wir tun, wer wir sind oder woher

wir kommen.“

Ausstellung von:

D O L O R S  P L A N I O L
07.02.26 - 01.03.26

Mutterschaft ist seit jeher der Meinung
ganzer Gesellschaften unterworfen. Die

Künstlerin und Fotografin Dolors
Planiol ist selbst Mutter und hat die

unterschiedlichen Bewertungen selbst
erlebt. Mit ihrem Projekt möchte sie auf
diese Kommentare und den Druck, den

sie auf Frauen ausüben, aufmerksam
machen und zeigen, dass egal welche

Geschichte Frauen haben, letztendlich
alle gleich sind.

Veranstaltet von: Ev. Schwangerenberatungsstellen in 
Bielefeld und Detmold

Ausstellungsort:
Volkshochschule (Kleiner Saal)

Ravensberger Park 1, 
33607 Bielefeld

Besuchszeiten:
Mo - Sa 10:00 - 18:00 Uhr

So 11:00 - 17:00 Uhr

Aus dem Presbyterium 

Die Mitarbeit im Presbyterium ist verantwor-
tungsvoll und stellt die Mitglieder in den 
bereits laufenden und zukünftigen Verän-
derungsprozessen vor Herausforderungen. 
Deshalb bedauert das Gremium sehr das 
Ausscheiden des ehemaligen Presbyters Mi-
chael Dresbach im September vergangenen 
Jahres aus nachvollziehbaren persönlichen 
Gründen. Im November erklärte das Presby-
teriumsmitglied André Freise überraschend 
seinen Rücktritt.
Die übrigen acht Mitglieder des Gremiums 
nehmen ihre Aufgaben umso engagierter 
wahr, würden sich aber sehr über eine Ver-
stärkung freuen. Sofern Sie sich für diese 
Leitungsaufgabe in unserer Gemeinde in-
teressieren und an den Veränderungspro-
zessen mitarbeiten wollen, melden Sie sich 
gerne bei mir, um Näheres zu erfahren. 

Seit September des vergangenen Jahres 
nehmen unsere beiden Gremiumsmitglie-
der Katharina Kibilka und Kerstin Taschka an 
einer Fortbildung zu Ehrenamtskoordinato-
rinnen teil. Wir sind gespannt, welche Impul-
se sich in Zukunft daraus für unsere Gemein-
de ergeben können.

Das gemeindliche Schutzkonzept zur Prä-
vention sexualisierter Gewalt konnte nach 
einem längeren Abstimmungsprozess be-
schlossen werden. Wahrnehmen lässt sich 
das u. a. durch Aushänge an verschiedenen 
Orten unserer Gemeinde sowie in Kürze 
den neuen Hinweisen in unseren Gesang-
büchern.

Gemeinsam mit den Gemeinden der Nach-
barschaft 01 (Altstädter Nicolaikirchenge-
meinde, Martini-Gemeinde Gadderbaum 
und reformierte Gemeinde) wurde die Fort-
setzung des Projekts „Kirche Kunterbunt“ 
für dieses Jahr beschlossen. Die Termine für 
das erste Halbjahr sind schon länger veröf-
fentlicht.

Als erstes Projekt in der Region Mitte (Nach-
barschaft 01 plus Lydia- und Bonhoeffer-Ge-
meinde) kommt die gemeinsame Arbeit mit 
den Konfirmandinnen und Konfirmanden  
ab dem Jahrgang 2027/2028 nach gleich-
lautender Beschlussfassung aller sechs Ge-
meinden auf den Weg. An weiteren Themen 
zur Zusammenarbeit wie den zukünftigen 
Angeboten, einem gemeinsamen Gottes-
dienstkonzept, einer gemeinsamen Öffent-
lichkeitsarbeit u. v. m. wird intensiv gearbei-
tet.  

Herzliche Grüße
Ihre Stephanie Mense,

A U S  D E M  P R E S B Y T E R I U M
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Neues aus der Kita

Liebe Gemeindeglieder,

unsere Einrichtung liegt ruhig gelegen zwi-
schen der August-Bebel-Straße und der Biel-
steinstraße. Wir haben drei Gruppen. In der 
Eulengruppe werden 22 Kinder im Alter von 
3 bis 6 Jahren, in der Bärengruppe 20 Kinder 
im Alter von 2 bis 6 Jahren und bei den Wich-
teln 10 Kinder von 1 bis 3 Jahren betreut. 
Wir bieten Anmeldegespräche in kleinen 
Settings an, damit die Familien Zeit haben, 
Fragen zu stellen und unsere Einrichtung 
kennenzulernen. 
Wir nehmen uns viel Zeit für die Eigewöh-
nung jedes einzelnen Kindes, damit jedes 
Kind in seinem Tempo ankommen kann. Eine 
gute Bindung zu den Kindern und zu den 
Eltern ist uns wichtig, daher sind wir in steti-
gem Austausch, um eine partnerschaftliche 
Zusammenarbeit zu gewährleisten. 

Wir nehmen jedes Kind so an, wie es ist, und 
richten unsere pädagogische Arbeit nach 
den Bedürfnissen und Interessen der Kinder 
aus. Dies geschieht in allen drei Gruppen 
sehr individuell. Natürlich ist unser Alltag 
auch durch die Religionspädagogik geprägt.  
Wir feiern die christlichen Feste, nehmen an 
Gottesdiensten teil und in regelmäßigen Ab-
ständen gestalten die Vikarin oder die Pas-
torin Miniandachten für die Kinder. Unsere 
christlichen Werte prägen unsere Arbeit und 

den wertschätzenden Umgang miteinander. 
Wir möchten, dass die uns anvertrauten Kin-
der selbstständig und neugierig in die Welt 
hinausgehen, und freuen uns, dass wir sie da-
bei begleiten dürfen.

Ev. Kita Neustadt, Leiterin: 
Claudia Zinram, August-Bebel-Straße 217 a, 
33602 Bielefeld,                           
Tel. 0521/68460 
E-Mail: kita-neustadt@kirche-bielefeld.de 

Sie sind auf der Suche nach einem Kitaplatz 
für das Jahr 2027? Dann melden Sie sich 
gerne bei uns.   Anmeldungen sind über 
das „Little- Bird“ -Portal der Stadt Bielefeld 
möglich: https://portal.little-bird.de/  

Interesse an einem FOS-Praktikum zum 
Sommer 2026? Wir freuen uns auf die 
Bewerbung von dir!

Viele Grüße 
vom Team der Kita Neustadt        

                         

N A C H R U F  A U F  R O L F  K R I E T E

Diakon Rolf Kriete ist am 14.01.2026 mit 
73 Jahren verstorben – viel zu früh!

Rolf Kriete hat der 
Ev.-Luth. Neustädter- 
Marienkirchengemein-
de Bielefeld über Jahr-
zehnte gedient. Er hat 
als Presbyter und be-
sonders als Baukirch-
meister und von 2016 
bis zu seinem Ausschei-
den 2020 als Vorsitzen-
der des Presbyteriums 

persönlich Verantwortung in Zeiten des Um-
bruchs übernommen, die Traditionen der Ge-
meinde und ihre Baudenkmäler hervorgeho-
ben und gestärkt und diese für die Gegenwart 
und ihre Zukunft vorbereitet.
Rolf Kriete wurde am 17. Oktober 1952 in Er-
pen bei Dissen geboren und ist in Bad Rothen-
felde im Kreis Osnabrück aufgewachsen. Die 
lutherische Landeskirche und ihr Ritus haben 
ihn nachhaltig geprägt.
Nach erfolgreicher kaufmännischer Ausbil-
dung und Eheschließung begann Rolf ab 1974 
die Ausbildung zum Krankenpflegediakon in 
Bethel. Während seiner Studienzeit besuchte er 
regelmäßig die Gottesdienste der Neustädter 
Marienkirche – wegen des lutherischen Ritus, 
der Predigten, vor allem von Pastor Frommhold, 
und weil er den Raum sehr liebte – zeitlebens.
Auf die Einsegnung 1979 folgten berufliche 
Stationen: ab 1979 in Varrel in der Jugendar-
beit, ab 1983 in Bad Essen als Leiter des Alten-
heims Simeon und Hannah und schließlich ab 
1995 als Leiter des Altenzentrums Leithenhof in 
Bielefeld.
Rolf hat aktiv die Gottesdienstkultur als Teil sei-
nes Auftrages angenommen. In der Kapelle im 
Leithenhof, die bei einem Umbau entstand, hat 
er viele Gottesdienste gehalten und in Neu-
stadt als Liturg die Passionsandachten nach 
Pfarrer Menzels Ausscheiden übernommen.
Auch als Presbyter der Neustädter Kirchenge-
meinde setzte er sich für die Pflege der luthe-
rischen Traditionen ein. Sein theologisches 
Urteil, insbesondere als kritischer Predigthörer, 
wurde anerkennend geschätzt. Besonders die 
Kirchenmusik war für ihn ein wichtiger Teil des 

Gottesdienstes und ein Schwerpunkt von Rolfs 
Engagement.
Rolf hat sich immer auch um den Erhalt der 
Kirche, wie die Eindeckung der Turmdächer, 
verdient gemacht. Als Baukirchmeister hat er 
den Umbau des Gemeindehauses begleitet. 
Hervorzuheben ist Rolfs Eintreten für die neue 
Eule-Orgel. Als Mitglied im Orgelausschuss 
hat er die Vorbereitung der Finanzierung und 
Auswahl mitbegleitet.
Der Fusionsprozess der Gemeinden Neu-
stadt-Marien und Paul Gerhardt war prägend 
für Rolf. Er war als Mitglied im Krisenteam rund 
um die Besetzung der Paul-Gerhardt-Kirche 
vor dem Verkauf an die Jüdische Gemeinde 
intensiv eingebunden, konnte die Dinge aber 
auch tatkräftig in die Hand nehmen und stand 
zu seinen Entscheidungen.
Rolf war ein zuvorkommender Mensch mit 
einem besonderen Gespür für die große Wir-
kung großer und kleiner Gesten: Es war ihm 
ein Anliegen, allen Spendern persönliche 
Dankesworte zur Spendenbescheinigung zu-
kommen zu lassen.
Rolf war ein Mensch mit klarem wertorientier-
tem Kompass. Es gab mehr als einen Rücktritt 
und – von der Kirchenordnung zugelassen 
– den Rücktritt vom Rücktritt. Rolf war bereit 
zuzuhören und ein ruhender Pol in Konflikten. 
Mit großem Realismus hat er die Veränderung 
„seiner“ Kirche beobachtet und angenommen. 
Rolf hat sich früh für ein Zusammenwachsen 
der Innenstadtgemeinden eingesetzt. Lange 
vor der jetzt erreichten Kooperationsphase hat 
er mit ungezählten persönlichen Gesprächen 
Verbindungen geschaffen, um die Trennung 
der damaligen Gräben zwischen den Gemein-
den abzubauen.
In großer Dankbarkeit für die vielen Jahre des 
gemeinsamen Dienstes bewahren wir Diakon 
Rolf Kriete ein ehrendes Andenken und ver-
trauen ihn der Liebe Gottes an, der ihm nahe 
sei, wie wir es nicht mehr können.
Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Für das Presbyterium der Ev.-Luth. Neustäd-
ter-Marienkirchengemeinde Bielefeld,
Jan Hendrik Unger
Presbyter und Kreissynodaler
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Naturkunde-Museum
Di – So,  10 – 17 Uhr

Kreuzstraße 20
33602 Bielefeld
fon (0521) 51 67 34   
  
www.namu-ev.de

22.3. – 20.9.2026

16

„Hören, erzählen, staunen: 
Kleine Sprachfüchse bei uns“

Mit Beginn des neuen Jahres wird es in unserer 
Kita besonders lebendig und sprachreich:

In der Hasen- und in der Tausendfüßler-Gruppe 
machen sich unsere Kinder auf den Weg zu ech-
ten „Kleinen Sprachfüchsen“. Unsere Igelkinder 
sind noch ein bisschen zu klein für dieses Aben-
teuer und dürfen später dazukommen. Begleitet 
werden die Kinder von zwei Lehramtsstudentin-
nen, die an zwei Vormittagen in der Woche in 
den Gruppen mit dabei sind. Zuerst nehmen sie 

sich Zeit zum Kennenlernen, denn Vertrauen ist 
die beste Grundlage für gemeinsames Lernen. 
Danach warten viele spannende Sprachaben-
teuer auf die Kinder.

Mit Bilderbüchern, Erzählkreisen, Sprachspielen 
und lustigen Übungen wird erzählt, gelauscht 
und ausprobiert. Besonders die Förderung der 
mehrsprachigen Kinder liegt uns dabei sehr am 
Herzen. Damit jedes Kind an der Studie „Kleine 
Sprachfüchse“ teilnehmen kann, unterschreiben 
die Eltern eine Einverständniserklärung.

Das Projekt ist eine Langzeitstudie der Univer-
sität Bielefeld und wird in Zusammenarbeit mit 
der Martini-Stiftung durchgeführt sowie finanziell 
von der Martini-Stiftung unterstützt.

So wachsen bei uns neugierige, mutige und 
sprachstarke kleine Sprachfüchse, die mit Freu-
de die Welt der Wörter entdecken. Wir freuen 
uns sehr, Teil dieses besonderen Projektes zu 
sein!

Herzliche Grüße 
aus der 
Kita Paul-Gerhardt 

 Termine! Termine! Termine! Termine! Termine! Termine!  Termine! Termine!
Sie können Ihr Kind ganzjährig über 
https://portal.little-bird.de/ und nach einer Terminvereinbarung mit uns anmelden.

l	Mo,16. Februar, am Vormittag feiern wir mit allen Kindern unserer Kita einen bunten 
	 Rosenmontag
l	So, 15. März, um 10.30 Uhr Familiengottesdienst in der Neustädter Marienkirche ausge-
	 richtet von den Kindern" der Kita Paul-Gerhardt und vielen Besuchern der Kita Neustadt 
	 und Kita Sonnenstrahl
l	In den Osterferien NRW von Mo, 30. März, bis Fr, 10. April, bleibt unsere Kita geöffnet.

Wer sonst noch Fragen hat oder uns einfach einmal kennenlernen möchte, der kommt vorbei 
oder ruft uns an. Diesterwegstraße 7; 0521/26497. 
E-Mail: kita-paulgerhardt@kirche-bielefeld.de.  Leiterin: Frau Anke Schwartz

K I T A

 0521 88 66 66 |  www.meinbestatter.de

B E S TAT TUNGS
HAUS
DE P P E

Oelmühlenstraße 9
33604 Bielefeld

ES GIBT DINGE, 
DIE MAN NICHT 

AUFSCHIEBEN SOLLTE 

– denken Sie an Ihre 
Bestattungsvorsorge.
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Freitag, 03.04.2026, 15.00 Uhr
Neustädter Marienkirche

Sonntag, 05.04.2026, 6.00 Uhr
Neustädter Marienkirche
Im Anschluss wird eingeladen zum 
Osterfrühstück.

Montag, 06.04.2026, 10.30 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Samstag, 11.04.2026, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Samstag, 25.04.2026, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Andacht zur Sterbestunde Jesu
Chorwerke von Schütz, Mendelssohn 
Bielefelder Vokalensemble
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler
Liturg: Superintendent Christian Bald

Feier der Osternacht
Chormusik von Byrd bis Rutter
Jugendvokalensemble VokalTotal; Ltg. u. 
Orgel: Ruth M. Seiler
Liturg: Superintendent Christian Bald

Kantatengottesdienst am Ostermontag
Georg Philipp Telemann, „Zwei Jünger
gehen nach Emmaus“ Kantate TWV 1:1738a
für Soli, Chor und Orchester
Solist:innen; Bielefelder Vokalensemble; 
Camerata St. Mariae
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler
Liturgin: Pfarrerin Dr. h. c. Annette Kurschus

245. Orgel-Marktmusik
An der Beckerath-Orgel: Christof Pülsch

246. Orgel-Marktmusik
An der Beckerath-Orgel: 
Wolf-Eckart Dietrich

Samstag, 25.04.2026 im Rahmen der „Bielefelder Nachtansichten“
18.00 – 0.00 Uhr

Festival der Bielefelder Kirchenmusik 
gemeinsam in Altstadt Nicolai, Neustadt Marien und Reformiert Süster

Einmalig präsentiert das Evangelische Stadtkantorat Bielefeld bei den Bielefelder 
Nachtansichten in den drei Innenstadtkirchen Altstadt Nicolai, Neustadt Marien und Re-
formiert Süster ein gemeinsames musikalisches und interaktives Programm mit Kirchen-
musiker:innen und Ensembles aus dem gesamten Kirchenkreis. Die große Vielfalt, Le-
bendigkeit und Ausdruckskraft der Kirchenmusik in Bielefeld wird dabei eindrucksvoll 
erlebbar.
Das Programm reicht von Kinderchoraufführungen und Mitmachaktionen für die ganze 
Familie über Mitsingeangebote bis hin zu Tanzperformances und Konzerten mit Gospel-, 
Pop- und Kammerchören sowie Bläserensembles. Zu hören ist Musik von der Renaissan-
ce bis zum Jazz, vom Barock bis zur Filmmusik. Als besonderes Highlight werden Gäste 
wie die Basement Boyz begrüßt. Das detaillierte Programm wird gesondert auf Flyern, 
Plakaten und online veröffentlicht.
Im Neustädter Gemeindehaus lädt das Marienbüfett zum Stärken und Verweilen ein. Da-
für bitten wir um Essensspenden (Fingerfood o. Ä.). Wer spenden oder am Abend am 
Büfett, als Ordner oder im Kartenverkauf helfen möchte, melde sich bitte im Evangeli-
schen Stadtkantorat unter ev.stadtkantorat@kirche-bielefeld.de oder telefonisch unter 17 
59 39. Der Reinerlös kommt der Kirchenmusik des Evangelischen Stadtkantorats zugute.

K I R C H E N M U S I K

Samstag, 14.02.2026, 12.05 Uhr
Neustädter Marienkirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik 
im Evangelischen Stadtkantorat wird 
gebeten.

Samstag, 28.02.2026, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik 
im Evangelischen Stadtkantorat wird 
gebeten.

Samstag, 14.03.2026, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik 
im Evangelischen Stadtkantorat wird 
gebeten.

Sonntag, 22.03.2026, 18.00 Uhr
Neustädter Marienkirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik 
im Evangelischen Stadtkantorat wird 
gebeten.

Samstag, 28.03.2026, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik 
im Evangelischen Stadtkantorat wird 
gebeten.

Mittwoch, 01.04.2026, 19.00 Uhr
Reformierte Süsterkirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik 
im Evangelischen Stadtkantorat wird 
gebeten.

Freitag, 03.04.2026, 10.30 Uhr
Neustädter Marienkirche

241. Orgel-Marktmusik: 	
FLEURS DE L‘ORGUE
An der Beckerath-Orgel: Ruth M. Seiler

242. Orgel-Marktmusik: 	
ACH, BLEIB MIT DEINER GNADE
An der Beckerath-Orgel: Ruth M. Seiler

243. Orgel-Marktmusik:
JESU, MEINE FREUDE
An der Beckerath-Orgel: Ruth M. Seiler

Musikalische Vesper am Sonntag Judica
u. a. Dietrich Buxtehude „Fürwahr, er trug 
unsere Krankheit“ Kantate BuxWV 31
Solisten; Marienkantorei; Camerata St. Mariae
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler
Liturgin: Pfarrerin Dr. h. c. Annette Kurschus

244. Orgel-Marktmusik 
An der Beckerath-Orgel: .
Wolf-Eckart Dietrich

Jazzgebet zur Passion
Choral-Jazz-Trio Bielefeld; 
Pfarrer Bertold Becker

Gottesdienst mit Abendmahl am Karfreitag
u. a. Wolfgang Carl Briegel, „Mein Gott, 
warum hast du mich verlassen“
Camerata St. Mariae; Marienkantorei; Ltg. und 
Orgel: Ruth M. Seiler
Pfarrerin Dr. Christel Weber

Kirchenmusikalische Veranstaltungen
im Evangelischen Stadtkantorat

Februar bis Mai 2026
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Samstag, 09.05.2026, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Freitag, 22.05.2026, 19.30 Uhr
Neustädter Marienkirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Samstag, 23.05.2026, 12.05 Uhr
Altstädter Nicolaikirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Sonntag, 24.05.2026, 18.00 Uhr
Neustädter Marienkirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

247. Orgel-Marktmusik
„LOBET DEN HERRN”
Seniorenchor Bielefeld;
Ltg. u. Orgel: Martin Rieker und 
Ruth M. Seiler

Zu Gast in Ostwestfalen
Feuer-Werke – Geistvolle Chormusik zu 
Pfingsten
Chorwerke von Gabrieli bis Bach, 
von Buchenberg bis McGlade 
Kammerchor der Berliner Kantorei
Leitung: Adrian Büttemeier

Mit seinem Pfingstprogramm „Feuer-Werke“ 
spannt der etwa 30-köpfige Kammerchor 
der Berliner Domkantorei einen feurigen 
Bogen durch fünf Jahrhunderte Chormusik. 
Von der festlichen Mehrchörigkeit Giovanni 
Gabrielis bis zu den barocken Klanggeflech-
ten Johann Sebastian Bachs erklingt Musik, 
die jubelnd das Pfingstfest feiert. Zeitgenös-
sische Werke von Wolfram Buchenberg, Ivo 
Antognini, Becky McGlade und Alice Parker 
eröffnen neue Ausdrucksräume, die mal 
meditativ, mal rhythmisch pulsierend die 
Geistkraft besingen. Mit einer lodernden 
Vielfalt an Stilen und Klangfarben entstehen 
abwechslungsreiche Hörerlebnisse, die 
Köpfe und Herzen anrühren. 

248. Orgel-Marktmusik: 
VENI CREATOR SPIRITUS
An der Beckerath-Orgel: Ruth M. Seiler
Robert Kurschus,Trompete

Musikalische Vesper mit Bach-Kantate am 
Pfingstsonntag
u. a. Joh. Seb. Bach, „Also hat Gott die Welt 
geliebt“ Kantate BWV 68
für Soli, Chor und Orchester
Solist:innen, Marienkantorei; 
Camerata St. Mariae
Leitung und Orgel: Ruth M. Seiler
Liturgin: Pfarrerin Dr. h. c. Annette Kurschus
 

K I R C H E N M U S I K

Sonntag, 26.04.2026, 18.00 Uhr
Neustädter Marienkirche
Um eine Spende für die Kirchenmusik im 
Evangelischen Stadtkantorat wird gebeten.

Musikalische Vesper am Sonntag Jubilate
Studierende der Musikhochschule Detmold
Pfarrerin Dr. Christel Weber

Wir laden ein zum  
CHORPROJEKT – OFFEN FÜR ALLE

vom 13. April bis zum Sonntag Exaudi, 17. Mai 2026
  

zusammen mit den Kirchenchören der 
Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde und der Lydia-Gemeinde 

unter der Leitung von Stadtkantorin Ruth M. Seiler

Die Proben finden über fünf Wochen statt ab 13.04.2026, jeweils
montagsabends. Auf dem Programm steht geistliche Musik für Chor

und Instrumente quer durch die Epochen und Stile. 
Am Ende der Projektphase findet ein Musikalischer Gottesdienst am 

17.05.2026 in der Johanniskirche statt.

Genaue Termine: 
wöchentliche Proben (19.30 – 21.00 Uhr) jeweils 

montags, 13.04., 20.04., 27.04. ,11.05.
und am 04.05. von 20.00 – 21.00 Uhr im Gemeindehaus der 

Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde, Am Brodhagen 36, 33613 Bielefeld mit 
geselligem Ausklang.

 
Generalprobe am 16.05., 16.00 Uhr 

Chorgottesdienst am 17.05.: 9.00 Uhr Einsingen/10.00 Uhr Gottesdienst 
 

Ort: Johanniskirche, Johanniskirchplatz 1, 33615 Bielefeld
Stadtbahn 3 bis Wittekindstr.; Bus 25 und 26 bis Siegfriedstr. 
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Im Februar 2026 öffnet die Neustädter 
Marienkirche ihre Türen zur sechsten Biele-
felder Vesperkirche. 15 Tage lang sind alle 
Menschen eingeladen, im warmen Kir-
chenraum an liebevoll gedeckten Tischen 
gemeinsam zu essen, sich auszutauschen 
und Gemeinschaft zu erleben.

Neben dem am Tisch servierten warmen 
Mittagessen erwartet die Gäste ein ab-
wechslungsreiches spirituelles und kulturel-
les Programm.

Täglich gibt es 
um 13.00 Uhr 
eine „Heilsame 
Unterbrechung“ 
– einen kurzen 
Impuls mit Musik 
und Gedanken 
zum Innehalten. 
An den drei 
Sonntag-Abenden feiern wir um 18 Uhr drei 
besondere Gottesdienste: Am 8. Februar 
predigt zur Eröffnung Präses Dr. Adelheid 
Ruck-Schröder, liturgische Gestaltung durch 
Superintendent Christian Bald und Pfarrer i. 
R. Ulrich Wolf-Barnett, sowie Andreas Kaling, 
Saxophon und Ruth M. Seiler, Orgel. Am 
15. Februar folgt ein Tanz-Gottesdienst mit 
HipHop, Orgel und Bewegung, gestaltet 
von Vikarin Ulrike La Gro mit WakeUpOWL.
Movement und Stadtkantorin Ruth M. Seiler 
– ein lebendiger Ausdruck von Glauben in 
Bewegung. Der Abschlussgottesdienst am 
22. Februar, gestaltet von Superintendent 
Christian Bald mit Leitungsteam und mit Mu-
sik des Weltklang Chors unter Leitung von 
Viacheslav Zaharov, lädt zum gemeinsamen 
Dank und Ausblick ein.

Auch das Kulturprogramm bietet Vielfalt 
und Tiefe: Ein Theaterabend erzählt von 
den Spannungen und Sehnsüchten einer 
Familie und lädt zum anschließenden 
Gespräch ein. Der Yoga-Abend „Verbin-
dung spüren“ mit Bernadette vom One 
Love Yoga Shala schenkt Ruhe und neue 
Energie. Und Magier Frank Katzmarek sorgt 
mit seiner humorvollen Show „Achtung, 
fertig... Trick!“ für Staunen und Lachen bei 
Jung und Alt.
So wird die Vesperkirche wieder zu einem 
Ort der Begegnung, Achtsamkeit und 

Lebensfreude – ge-
tragen vom Engage-
ment vieler Freiwilli-
ger und allein durch 
Spenden ermöglicht.

Verantwortet wird die 
Vesperkirche Biele-
feld vom Ev. Kirchen-

kreis gemeinsam mit der Ev.-Luth. Neustäd-
ter Marien-Kirchengemeinde. 
Dank der Hilfe vieler Menschen kann die 
komplette Vesperkirche durch Sach- und 
Einzelspenden sowie Fördergelder finan-
ziert werden. Darum bitten wir auch um 
Ihre Unterstützung.

Herzlich willkommen! 
Und herzlichen Dank schon jetzt für Ihre 
Unterstützung!
www.vesperkirche-bielefeld.de

Spendenkonto:
Evangelischer Kirchenkreis Bielefeld
DE42 3506 0190 2006 6990 68
Stichwort: W412C Vesperkirche

Vesperkirche Bielefeld
vom 8. bis 22. Februar 2026

V E S P E R K I R C H E

Mitglied im:
Carl-Schmidt-Straße 1 · 33602 Bielefeld · Tel. (0521) 96748-0 · Fax (0521) 96748-79  

info@hpvbi.de · www.hauspflegeverein-bielefeld.de

 
 
 

 
 

Pflege und Betreuung zu Hause

selbstbestimmt
vielfältig
individuell       ... zum Wohlfühlen!

  Wir sind für Sie da:  
             05 21 - 96 74 80
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GOTTESDIENST MIT MINIS, MAXIS UND ERWACHSENEN/
VORBEREITUNGSKREIS
Kontakt: Vikarin Ulrike La Gro, Tel.: 0151-10623676,
Lena Kromminga, E-Mail: nb01@kirche-bielefeld.de
Monatliche Vorbereitungstreffen 
in der Regel am Donnerstag vor dem zweiten Sonntag 
eines Monats um 20.15 Uhr
Der aktuelle Abendtermin wird mit dem Kreis vereinbart.

JUGENDGRUPPEN
Jugendarbeit in der Nachbarschaft 01
Kontakt: Lena Kromminga
E-Mail: nb01@kirche-bielefeld.de

Christliche Pfadfinderschaft Ravensberg
Kontakt: Tom-Lukas Lübbecke, tom-lukas@cp-ravensberg.de
Anisa Ogwe, anisa@cp-ravensberg.de
Weitere Informationen unter www.cp-ravensberg.de

Begegnungszentrum Kreuzstraße
Diakonie für Bielefeld gGmbH, Kreuzstraße 19a, 33602 Bielefeld
Kontakt: Silvia Skorzenski, Tel.: 98 89 24 40 
E-Mail: silvia.skorzenski@diakonie-fuer-bielefeld.de
Café: Montag, Mittwoch und Donnerstag von 14 bis 17 Uhr,
offenes Trauercafé am 1. Sonntag im Monat von 15 bis 17 Uhr 
Beratung zu Fragen rund ums Alter(n) am besten nach Vereinbarung

GESPRÄCHSKREISE

Gemeindestammtisch
Gemeindehaus, Papenmarkt 10 a, 16 Uhr; 
Alt Bielefeld, Obernstr. 12, 18 Uhr
Verantwortlich: Gisela Epmeyer, T. 6 83 42
Termine 
02.02.2026, Gemeindehaus, 16 Uhr
02.03.2026, Alt-Bielefeld, 18 Uhr
07.04.2026, Alt-Bielefeld, 18 Uhr (Dienstag!)
04.05.2026, Alt Bielefeld, 18 Uhr

Literaturkreis
Gemeinderaum im Gemeindehaus, Papenmarkt 10 a
Leitung: 	 Karin Saur, Tel. 0521-62718
Termin: 	 Montag, 19.30 Uhr, nach Vereinbarung 

Montag, 2. Februar 2026		 Joachim Meyerhoff
		 „Man kann auch in die Höhe fallen“ 
		 Referent: Hellmuth Opitz

Montag, 2. März 2026		 Christoph Randsmayr
		 „Egal wohin, Baby“
		 Referentin: Sigrid Mußler

Montag, 13. April 2026		 Lucie Fricke
	 „Das Fest“
		 Referentin: Karin Saur

Montag, 4. Mai 2026		 Ewald Arenz
	 „Alte Sorten – über eine ungewöhnliche 
	 Freundinnenschaft“
	 Referentin: Vikarin Ulrike La Gro

MARIENCAFÉ
Kontakt: Margret Pieper, Tel.: 296520
E-Mail: margret@pieper-bielefeld.de
Unser Team freut sich auf Sie!

GRUPPEN UND TERMINE
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Wir sind Ihr Partner in allen Fragen rund um...

 ...die Ausführung von Malerarbeiten
 ...kreative Gestaltungstechniken
 ...Farbberatung
 ...Sanierung denkmalgeschützter Fassaden
 ...Imprägnierung
 ...Fassadenreinigung
 ...Schlämmverfugung
 ...Fußboden-Verlegearbeiten (Lino, Laminat und Parkett)
 ...Trockenbau

Matthias Sander – Malermeister
Prinzenstraße 3  33602 Bielefeld
Tel. 0521 67185  Fax 0521 68809
info@sander-malermeister.de
www.sander-malermeister.de

Kanzlei

SCHMÜCKER
Rechtsanwalt

Ulrich Schmücker
Fröbelstraße 67 · 33604 Bielefeld

Tel. 0521 521 62-66/-67
Fax 0521 521 62-68

info@ra-schmuecker.de
www.ra-schmuecker.de
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KIRCHENMUSIK IM EVANGELISCHEN STADTKANTORAT BIELEFELD

Bielefelder Kinderkantorei, Neubau der Süsterkirche, Güsenstr. 16
Doremis (4 - 8 J.): dienstags, 16.00 - 16.45 Uhr
MaD (9 - 11 J.): dienstags, 16.50 - 17.40 Uhr
III. Gruppe (ab 11 J.): dienstags, 17.45 - 18.30 Uhr
Leitung: KMD Ruth M. Seiler

VokalTotal (Jugendvokalensemble, 14 - 20 J.) 
Neubau der Süsterkirche, Güsenstr. 16
Dienstags, 18.30-19.45 Uhr 
Leitung: KMD Ruth M. Seiler

Marienkantorei, Gemeindehaus Neustadt Marien, Papenmarkt 10 a
Donnerstags, 19.45 - 21.45 Uhr, Leitung: KMD Ruth M. Seiler
Stimmproben nach Vereinbarung dienstags.

Bielefelder Vokalensemble, Gemeindehaus Neustadt Marien, Papenmarkt 10 a
Freitags, 20.00 - 22.00 Uhr (vierzehntägig) und nach Vereinbarung,
Leitung: KMD Ruth M. Seiler 

Kirchenchor der Reformierten Gemeinde, Gemeindehaus Süsterplatz 2
Dienstags, 19.45 - 21.15 Uhr
Leitung: Christiane Krause, Tel.: 14 29 68, christiane.krause@web.de

Jungbläsergruppe, Gemeindehaus Neustadt Marien, Papenmarkt 10a
19.00-19.45 Uhr
Leitung: Robin Stüwe

Bläserchor des Stadtkantorates, Gemeindehaus Neustadt Marien, Papenmarkt 10 a 
Dienstags, 20.00-21.45 Uhr
Leitung: Robin Stüwe, Tel.: 0160-92 84 71 80, 
E-Mail: robin_stuewe@web.de

Seniorenchor, Gemeindehaus Neustadt Marien, Papenmarkt 10 a
vierzehntägig freitags, 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Leitung: KMD Martin Rieker und KMD Ruth M. Seiler, Tel.: 0521-17 59 39

GRUPPEN UND TERMINE

Konten der Neustädter Marien-Kirchengemeinde: 
Sparkasse Bielefeld

Allgemeine Spenden: Ev. Kirchenkreis Bielefeld
IBAN: DE42 3506 0190 2006 6990 68 mit Vermerk: „Neustadt-Marien“ oder „Stadtkantorat“
Sonderkonto Orgel: 	 IBAN: DE36 4805 0161 0002 1469 26
Förderverein Kirchenmusik: 	 IBAN: DE65 4805 0161 0002 1399 05
Förderverein Kindertagesstätte Paul-Gerhardt:	 IBAN: DE25 4805 0161 0069 0252 29
Förderkreis Kindertagesstätte Neustadt: 	 IBAN: DE92 4805 0161 0002 1534 84

Gemeindebüro
Antje Wemhöner-Bartling

Öffnungszeiten

Pfarrerin
Dr. Christel Weber

Pfarrer Georg Mikulski
(für Vertretungsausgaben)

Vikarin
Ulrike La Gro

Presbyteriumsvorsitzende
Stephanie Mense

Baukirchmeister
Martin Müller

Küsterin 
Petra Wilberg

Hausmeister Günter Plutowski

Stadt- und Kreiskantorin
KMD Ruth M. Seiler, M. A.

Kinder- und Jugendarbeit
Lena Kromminga

Ev. Kindertagesstätte Neustadt
Leiterin: Claudia Zinram

Ev. Kindertagesstätte
Paul-Gerhardt
Leiterin: Anke Schwartz

Diakoniestation Nord/West

Telefonseelsorge
Für jede/n da – 24 Stunden an 365 Tagen

Altstädter Kirchstr. 12, 33602 Bielefeld
Tel.: 0521 / 12 20 25
E-Mail: neustadt-marien@kirche-bielefeld.de
Di., 14.30 – 17 Uhr, Mi., 14.30 – 16.30 Uhr,
Do., 10.00 – 12.30 Uhr

Papenmarkt 5, 33602 Bielefeld
Tel.: 6 79 05 und 0171/5 52 24 39 (Notfälle)
E-Mail: christel.weber@ekvw.de

Tel.: 0151/26 18 77 44
E-Mail: georg.mikulski@kirche-bielefeld.de

Tel.: 0157/51 02 54 95
E-Mail: ulrike.lagro@ekvw.de

Tel.: 0178/17 65 19 3
E-Mail: stephie.mense@posteo.de

Tel.: 0521/3 29 34 32

Tel.:12 20 25 (Gemeindebüro) oder 6 27 46

Tel.: 12 20 25 (Gemeindebüro)

Papenmarkt 10 A, 33602 Bielefeld, Tel.: 17 59 39
E-Mail: ev.stadtkantorat@kirche-bielefeld.de
Homepage: www.stadtkantorat-bielefeld.de /
www.kirchenmusik-bielefeld.de

E-Mail: nb01@kirche-bielefeld.de

August-Bebel-Str. 217 a, 33602 Bielefeld
Tel.: 6 84 60
E-Mail: kita-neustadt@kirche-bielefeld.de

Diesterwegstr. 7, 33604 Bielefeld
Tel.: 2 64 97
E-Mail: kita-paulgerhardt@kirche-bielefel.de

Wellensiek 87, 33619 Bielefeld, Tel.: 91 17 70 17
E-Mail: dsnordwest@diakonie-fuer-bielefeld.de

0800/111 0 111 oder 0800/111 0 222 oder 116 123
per Mail und Chat: online.telefonseelsorge.de

W I R  S I N D  F Ü R  S I E  D A

Homepage: www.neustadt-marien-bielefeld.de



Pfingstmontag, 25. Mai 2026, 17 Uhr

28. Ökumenischer Pfingstgottesdienst auf dem Klosterplatz
PFINGSTEN

Siehe
ich mache allesnue


